
Die stromversorgung (I·ill!ks) und: der "Konstanten­
speicher" (rechts)

Wir haben in der- AJusgabe der ,,·L. Z." von.
4. Novemlbter des ver,ga[)Jgenen JalhJre.s bereits auf
die von der L1BndesversidlerUiligsanstalt Nieder­
bayoem-obefpf'alrl: besteillte ne'Ue autQmatische
RenteniberechnungslITlasclüne hiIlllewi.esen, ebenso
am die ErWartungen, die sich an diese Neue­
Ilim,g knüpfen.

Im nlUeD 'Jahr ist nun dieser Apparat VOll
der Hen;te-lle'nmrma, de,r Z u S 'e K. G. in He1:6­
feld, eingetroffenunid 'WIUrde in e'iIiem Raum
der Renten-rcchnrungsmeHe, im 5: StockJwerk des
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Miitwoch, 14. Januar 1959

Die "Zuse JJ" wartet auf ihre Bewährung
Die automatisclle ReotenberecllnlUlgsmasclllne ist bei der LVA eiocetrolfeo

neuen LVA-Vel'wa1tunogsgebäudes an der Maxi­
milians"tralfe, in mUhsaaner K'leinarbeit aufge­
baut. Es handelt skh im _~tlichen um ein
impul.6-gesteu·ert~s Relais-Wel1k 'mit Taurenden
von 'kleinen K'll'belleibungen, dde eil1Q:e;1n mon­
tiert und verlötet werdeil mußten. Eine Band­
steuerung - durch 'ein Lochband ~ ermöglicht
die fmtivld'l1:eJ.le Pt~nti!!rtin~d~r 'A~a:ben,
die von dem Apparat zU:~.Iö6en:8ind; s'te·; wird
auch dann :l.U benützen sein wenn dIe sich
häUlfig ändernde Rentengesetzgebung eine neue
Bereclmuhg vorschreibt, und somit neue Be­
fehlskombinabionen an die' Maschine gegeben
werden mÜS6en. Wenn hingegen ~immte
We.rte der Berechnung sich wiederholen, 80
kann man sidl eines ei'genen "Konetanten-8pei­
chers" bedienen, der die berlöt4gten Resultate
"auf V0Ir1'Q't" enthjilt.

Eine vollautomabische SchreibmallchiJne, die an
die RechenanJa,ge <mg:esch!lo.ssen ist, überträgt
unmitteilJbar die Berechn'lNligsergebnisee an die
jeweils richlJige steHe des üblichen RenteJlbe­
scheoids.

Die stron:werooI1gUng der AnLage ertfoLgt <lurch
einen 380 V .Drehstrom-Motor, dessen Leistung
aUeroings rlJUr duTch einen viel be6Cheideneren
Betrieb6strom vensch.iedener Spannung benötigt
wird. ' , .

Zur Zeit sind Monteure der HersteUer.firma
zusammen ,mit dem Landshuter Beamten, der
s~n in Hersfeld in dde Geheimnisse des Auto­
maten ein,gewiesen wuooe und der Ln. Z'1.1!kunft
die Bedienung Ülbernehmen wird, eirfrilg be­
lichä.ft~gt. d'elll Apparat in aUen seinen TeBen
eingehend rlU überPrüfen. In ebwa 14 Tagen
erwartet Herr Ammer. der Leiter der hiesigen
RentenredlnJun,gsstelle,. die pIlaIImisChe Nutz,nde­
ßung weses Automaten.

Die hlesLge Landesversddlerongsall8taat i~t

ü'brigenB' <lie erste, die sich einer Z'IlSe.,(MaschiM
beidient. Bdsher 'wurde sie vorneihJmai<:j1 bei
Fluriberein.ieun'gsäa'ntem,8Jber audl für optisdle
Werke mit. gutem El'follg eingesetlZlt. Erfinder
die;ser Maschine ist Dr. Zuse, Ehrendoktor der
Un.iversLtät Berlln, der zuerst Maschinen für die
automatische 'Errec:Pnu~:g von Re9UltJaten nadl
a1:~en 'ari1hmeti&ch~ Grlllldopera,tioneo her­
steUte.


